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1885 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 2. d. Mts . gnädigst geruht, den Professor Cornel
Maier an der Höheren Bürgerschule in Ladenburg auf
sein untcrthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
uuf den Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe»
unter 'm 3 . Juli d. I . gnädigst geruht ,

den Professor Karl Amersbach am Gymnasium zu
Konstanz an jenes zu Pforzheim,

den Professor Ludwig Neumann am Gymnasium zu
Heidelberg an jenes zu Mannheim ,

den Professor Karl Theodor Ullmann am Gymnasium
zu Baden an jenes zu Mannheim und

den Professor Philipp Ruppert am Gymnasium zu
Mannheim an jenes zu Baden zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 6 . d . M . gnädigst geruht,

den Professor Wilhelm Höhler am Realgymnasium
dahier zum Vorstand der Höheren Bürgerschule in Ken-
zingen zu ernennen ,

den Professor Josef Schott an der Höheren Bürger¬
schule in Achern in gleicher Eigenschaft an die Höhere
Bürgerschule in Sinsheim zu versetzen und

den Lehramtspraktikanten Franz Alois Meidel von
Walldürn zum Professor an der Höhere» Bürgerschule in
Achern zu ernennen .

Mcht - AmMcher TheiL.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 10 . Juli.
Das Volk des Kanton » Zürich hatte mehrfach, am 18.

Mai 1879, am 27. Mai 1883 und am 5. Juli 1885 , die
Aufgabe , seine Meinung über die Todesstrafe in feierlicher
Weise kundzugeben ; es hat sich dabei in merkwürdigster
Weise mit sich selbst in Widerspruch gesetzt . Zum ersten
Male hatte das Züricher Volk über die Wiedereinführung
der Todesstrafe abzustimmen , als die Agitation gegen das
in Artikel 65 der Bundesverfassung niedergelegte Verbot
derselben es dahin gebracht hatte , daß die Bundesver¬
sammlung eine Revision dieses Artikels vorschlug . In
allen Bezirken des Kantons wurde diese Revision verwor¬
fen ; es standen im Ganzen 19,243 Ja gegen 36,460 Nein.
Aber allerdings war diese Kundgebung nicht allein gegen
die Todesstrafe gerichtet ; das Mehr war wesentlich auf
die Abneigung des Züricher Volkes gegen einen Einbruch
in die erst vor fünf Jahren nach großen Mühen zu Stande
gebrachte Bundesverfassung zurückzuführen . Als sodann
am 27 . Mai 1883 das Jnitiativbegehren betreffend Wie¬
dereinführung der Todesstrafe zur Volksabstimmung kam,
nahmen von 73,689 Stimmberechtigten 59,886 an der
Abstimmung Theil ; von diesen gaben 28,642 ein Ja ,
25,330 ein Nein ab . In neun Bezirken hatte sich eine
Mehrheit für Bejahung der Frage ergeben ; einzig im Be¬
zirk Winterthur war die Mehrheit der Nein eine beträcht¬
liche , außerdem überwogen noch im Bezirk Ulster die Nein
um ganze 55 . In der Stadt Zürich standen 1560 Ja
gegen 1588 Nein . Jetzt sollte nun das Volk über das
Gesetz betreffend die Wiedereinführung der Todesstrafe ab-
stimmen , und bei dieser Gelegenheit haben von den 11
Bezirken nur noch 4 (Apoltern, Horgen, Meilen und Pfäf-
fikon) für Wiedereinführung der Todesstrafe gestimmt .
Woher, so fragt die „N. Z . Z ." , innerhalb zweier Jahre
dieser Umschwung in der Volksstimmung? ist er nur ein
Beweis von Wankelmuth des Volkes ? Die weiteren Aus¬
führungen des Blattes scheinen diese Frage bejahen zu
wollen.

Berichte an englische Blätter, welche die „A . E. Korresp."
wiedergibt, aus Teheran besagen , daß in Centralasien die
russischen Truppennachschübe vom Kaspischen Meere
her immer noch fortdauern . Die transkaspische Eisen¬
bahn , so wird berichtet, istbisAskabad nahezu fertig, und der
Telegraph nach Tashkend und Bokhara ist in Betriebsord¬
nung. In Askabad ist eine Streitkraft von 10,000 Rus¬
sen kvnzentrirt . Täglich geht ein Detachement nach Sa -
raks ab und wird durch neue Truppen vom Kaspischen
Meer her ersetzt .

Ueber die Zahl der am 1 . Januar er . in Deutsch¬
land vorhandenen Rechtsanwälte gibt das „Statistische Jahr¬
buch für das Deutsche Reich " die ersten offiziellenDaten . Darnach
waren zur genannten Zeit in die Listen der deutschen Gerichte
4556 Rechtsanwälte eingetragen gegen 4342 im September 1883

- und 4150 im März 1880 . Es hat also eine Vermehrung in 4' /.
Zähren von 406 oder 8,S Proz . stattgefunden. Von 20 Rechts¬

anwälten , die beim Reichsgericht, bezw. bayrischen Obersten
Landesgericht eingetragen sind , abgesehen , zählt die meisten An¬
wälte der Oberlandesgerichts-Bezirk Dresden (515) , demnächst
folgen Berlin (Kammergerichts-Bezirk) mit 415 , Breslau mit
303 , Köln mit 2S8 , Celle mit 225 , Hamm mit 217 , Neuenburg
mit 208 , München mit 208 und Rostock mit 200. Die wenigsten
Anwälte haben die Bezirke Braunschweig (50) , Zweibrücken (41 )
und Oldenburg ( 16 ). Im Verhältniß der Anwaltszahl zur Ein¬
wohnerzahl zeigten sich zwischen den einzelnen Oberlandesgcrichts -
Bezirken außerordentliche Verschiedenheiten . Während im ganzen
Reich auf je 100,000 Einwohner 10,1 Rechtsanwälte kommen ,
haben die Bezirke Rostock auf 100,000 Einwohner 29,5 , Ham¬
burg 26,4 und Dresden 17,3 Anwälte . Dann folgen München
mit 14,7 , Braunschweig mit 14,3 , Frankfurt a. M . mit 13,4,
Darmstadt mit 13,1 , Jena mit 12,3 , Berlin mit 12,2 , Kassel mit
10,3, Celle mit 9,9 , Hamm mit 8,8 , Köln mit 8 .5 , Augsburg
mit 8,4, Karlsruhe mit 8,3 , Stuttgart mit 8,2 , Naumburg mit
8,1 , Posen 7,9 , Kiel mit 7,8 , Breslau mit 7,6 , Marienwerder
mit 7,5 , Stettin mit 7,4 , Nürnberg mit 7,3, Bamberg mit 7,1,
Königsberg mit 6,4 , Zweibrücken mit 6,1 , Oldenburg mit 5,4
und Kalmar mit 4,0 Rechtsanwälten auf 100,060 Einwohner .
An der allgemeinenZunahme der Anwälte seit 1880 partizipiren ,
wie ein Vergleich mit früheren offiziellen Daten ergibt , nur 15
Departements , während in II die Zahl abgenommen hat und in
2 Departements eine Aenderung nicht eingetreten ist . Die stärkste
Abnahme mit 20 Prozent zeigt der Oberlandesgerichts -Bezirk
Rostock, dann folgen Hamburg mit 15 , Jena mit 13 , Bamberg
mit 12 Proz . , ferner Augsburg , Kassel , Celle, Kiel . München ,
Nürnberg und Dresden mit geringerer Abnahme. Die absolut
stärkste Zunahme seit 1880 haben Berlin mit 177 , Breslau mit
84 , Posen mit 51 , Naumburg mit 47 , Köln und Königsberg mit
37 und Stettin mit 28 Anwälten. In Prozenten beträgt die Zu¬
nahme in Berlin (Kammergerichts-Bezirk) 77 , Posen 57 , Zwei-
brücken 46 , Marienwerder 45 , Königsberg 39 , Breslau 38,
Stettin 32, Neuenburg 29 , Kalmar 28 Proz . u . s. w .

Deutschland .
Berlin , 9. Juli . Fürst Bismarck ist heule früh 8 ' /,

Uhr nach Varzin abgereist . — Der „Nordd . Allg . Ztg ."
zufolge erhielt das Lehrerpensions - Gesetz am 6 . Juli
die königliche Sanktion . — Der „Neichsanzeiger" ver¬
öffentlicht in seiner Beilage den am 3 . Juli vom Reichs¬
kanzler vollzogenen Vertrag mit dem Norddeutschen
Lloyd .

— Es wird mitgetheilt , daß der telegraphische Ver¬
kehr zwischen Deutschland und der Iberischen Halbinsel
in den letzten Jahren eine erhebliche Steigerung erfahren
hat . Die Zahl der ausgewechselten Telegramme betrug
im Jahre 1882 42,OM Stück und ist im Jahre 1883
auf 55,302 und 1884 aus 58,500 Stück gestiegen .

Bremen, 8 . Juli . Der „Frkf. Ztg . " wird geschrieben :
Bremen befindet sich zur Zeit in einem vollständigen
Häutungsprozeß , was die Formen seines Handels und
eines großen Theiles der übrigen Erwerbszweige anbe¬
langt . Abgesehen von der Gründung Bremerhavens (1830)
hat es wohl noch niemals so folgenschwere Wandlungen
durchgemacht . Wenigstens erscheinen die sonstigen meist -
bemerkten Ereignisse dieser Art , die Auswanderung der
Cigarrenindustrie nach Oberdeutschland und der Ruin der
Rohrzucker - Raffinerien , selbst die Eröffnung der Dampf¬
schiff- Fahrten im Vergleich zu dem , was sich jetzt voll¬
zieht, kaum als wichtig . Mit den alten Handelsverhält¬
nissen geht es abwärts ; die Produzenten und Konsumen¬
ten sind durch Dampfschiffe , Eisenbahnen und Telegraphen
einander so nahe gerückt , daß der Handel sehr vereinfacht
ist. Daher klagt denn alle Welt , und nicht in Bremen
allein , in steigendem Maße über schlechte Geschäfte . Hier
ist besonders zu bemerken , daß für ältere eingehende und
fallite Firmen kein rechter Ersatz kommt ; so wurde unsere
Börse 1875 von 1396 selbständigen Geschäftstreibenden
besucht, welche Zahl seitdem konstant rückgängig war und
1884 auf 1190 sank. Dagegen wendet sich endlich der
Unternehmungsgeist mehr den Fabriken zu . In dem Frei¬
gebiet der Stadt hat sich die altansässige Reisschälerei in
alter Weise weiter entwickelt , so daß sie die größte des
Kontinents geworden ist ; die Cigarrenindustrie hat , soweit
sie sür's Ausland arbeitet, durch die hohen deutschen Zölle
sich theilweise wieder hierher gezogen; der Schiffsbau hat
sich hier wie auf fast allen Weserwerften stark auf eiserne
Schiffe geworfen , allein auch darin ist jetzt eine Stockung
eingetreten , namentlich hat die Aktiengesellschaft Weser
wenig zu thun. In den letzten Jahren sind aber in den
Vororten im Zollgebiet viele große Fabriken für bremische
Rechnung entstanden , so in Delmenhorst eine große Jute¬
spinnerei und Weberei , eine große Linoleumfabrik und
eine ganz kolossale Wollwäscherei und - Kämmerei ; in
Hemelingen eine Jutespinnerei und Weberei und eine
Aluminiumfabrik, in Blumenthal eine Wollwäscherei und
- Kämmerei , in Vegesack eine Baumwoll - Spinnerei.
Solche Fabriken werden nach 1888 auch wohl in der
Stadt mehrfach angelegt werden , weil durch den Zollan¬
schluß zahlreiche Speicher entwerthet sind, die nach anderer
Verwendung suchen. Der Zollanschluß selbst bildet natür¬
lich eine kolossale Umwälzung , einestheils , weil er uns
eine große finanzielle Last ausladet, anderntheils weil der
neue Freihafen den ganzen Waarenverkehr aus der Stadt
heraussaugt und an sich zieht , womit er zwar einerseits

den leichten Verkehr des Kaufmanns mit seiner Waare
beeinträchtigt, anderseits aber durch konzentrirte moderne
Hafenanstalten eine bedeutende Verkehrserleichterung ge¬
stattet. Aber um den Hafen benutzen zu können, muß man
auch hinkommen können , und das wird erst durch die
Korrektion der Unterweser möglich, welche uns 30 Millionen
kosten wird und wozu wir der Reichsgenehmigung bedürfen.Der Antrag liegt beim Bundesrath, aber man hört nichtsdarüber . Welchen Verkehrsaufschwung sie bringen wird ,läßt sich noch gar nicht übersehen . Das sind schon unbe¬
kannte Größen genug , um zu sagen , die Zukunft unsererStadt ist unberechenbar . Nun kommt die wichtige Fragedes Rhein-Weser -Elb-Kanals hinzu . Ob derselbe gebautwird oder nicht , das ist von ganz außerordentlicher Be¬
deutung für uns , die wir von allen Binnenschifffahrts-
Straßen adgeschnitten sind. Die Trace wird wohl aufalle Fälle recht ungünstig für Bremen ausfallen , aber
wenn nur überhaupt der Kanal kommt ! Zu allem diesen
kommen nun endlich die neuen Reichspostdampfer- Linien
nach Australien und Ostasien , welche gewiß dem Verkehrin gewissen Beziehungen Aufschwung verleihen und hoffent¬
lich auf unsere Kaufleute stimulirend wirken werden. Man
findet also in den Bedingungen , unter welchen die Zukunft
anbricht, doch vielerlei , um die Hoffnung hegen zu dürfen,
daß die schlechten Zeiten nun endlich besseren Platz machen
werden und daß wir den tiefsten Punkt des Niedergangs
hinter uns haben . Die großen Staatsbauten bringen augen¬
blicklichen Verdienst für viele Leute und die Dampfer¬neubauten geben unfern Werften Arbeit zurück.

Neu-Strrlitz , 9 . Juli . Der russische Botschafter am
Berliner Hofe , Graf Paul Schuwaloff , überreichte ge¬
stern dem Großherzog sein Beglaubigungsschreiben als
Gesandter am hiesigen Hofe und wurde darauf zur Tafel
geladen; heute Mittag begab sich derselbe aus gleichem
Anlaß nach Ludwigslust.

Görlitz , 5. Juli . Ueber eine Berathung betreffend die
Kaiser Wilhelms - Spende wird der „ Köln . Ztg . " von
hier berichtet : Heute hielt eine größere Anzahl von Ver¬
trauensmännern aus dem Regierungsbezirk Liegnitz in
Görlitz eine Berathung ab . welche ergab , daß der ur¬
sprüngliche Zweck der Stiftung , nämlich den gering be¬
mittelten Klassen des deutschen Volkes , namentlich dem
Arbeiterstande durch Einzahlungen Gelegenheit zu geben,für die Zeit des Alters Renten oder Kapital zu ver-
sichern , nur in verhältnißmäßig beschränktem Maße er¬
reicht worden ist, daß sich vielmehr vorwiegend der Mittel¬
stand und der kleine Kapitalist der Stiftung zugewandt
haben. Ein Vertrauensmann , der bis jetzt etwa 80,OMMark Einlagen erzielt hat, führte beispielsweise an, daß ,
wiewohl er sich viele Mühe mit der Heranziehung des
Arbeiterstandes gegeben habe , er doch nur etwa 2M M .aus diesen Kreisen erhalten hätte . Aehnlich lauteten die
Angaben der übrigen Vertrauensmänner. Dieselben ge¬
langten nach Erwägung aller einschlägigen Verhältnisse
einmüthig zu der Ansicht , daß es wünschenswerth er¬
scheine, die Stiftung jedem Deutschen zu öffnen, ohne indeß
die betreffenden Bestimmungen der Statuten aufzuheben,
wonach aus den Jahresüberschüssen eine Unterstützungunter andern solchen vorzeitig arbeitsunfähig gewordenen
Mirgliedern zugewandt werden solle , die hauptsächlich durchArbeit ihren Unterhalt verdient haben . Aus den Ver¬
handlungen ging noch hervor , daß die Einlagen des letzten
Geschäftsjahres um IM Proz . gegen die des Vorjahres,und zwar auf 840,OM M. gestiegen sind , und daß die
Verwaltungskosten, die vielfach geflissentlich als zu hoch
geschildert werden , einschließlich der Propagandakosten im
letzten Jahre nur etwa 7 Proz . der Einlagen erreicht
haben. Die unmittelbar aus der Erfahrung selbst ge¬
wonnenen Ergebnisse dürften nicht ohne Einfluß auf die
weitere erfolgreiche Gestaltung dieser nationalen Stiftungbleiben.

GmS , 9 . Juli . Kaiser Wilhelm ließ sich heute früh
nach der Trinkkur die hier zur Kur anwesenden Offiziere
am Kurhause vorstellen und machte dann einen Spazier¬
gang, an welchen sich eine Ausfahrt anschloß . An der
Tafel nahmen heute der gestern eingetroffene Fürst von
Schwarzburg - Rudolstadt sowie die heute angekommenen
Fürst und Fürstin zu Wied und General v . Stosch theil .

Belgien .
Brüssel , 9 . Juli . Die Polizei nahm heute in einem

Lokale , wo Anarchisten regelmäßig zusammenkamen und
wo auch das von ihnen herausgegebene Journal „ Ni Dien
ni Ickaktre " gedruckt wurde , eine Haussuchung vor —,
beschlagnahmte eine Anzahl Schriftstücke und verhaftete 14
Personen , wovon indeß nur einige in Haft behaltenwurden . Unter den Verhafteten befindet sich ein Russe
und ein Deutscher , die übrigen sind Franzosen und Bel¬
gier . — Kronprinz Rudolf von Oesterreich nebst Ge¬
mahlin ist Nachmittags 5 Uhr 45 Min . im Schloß Lacken
eingetroffen . In Koblenz war das Kronprinzliche Paar
auf der Durchreise am Bahnhofe Vormittags von der
Deutschen Kaiserin begrüßt worden .



Frankreich.
Paris , 9. Juli . Regierungskreise dementiren , daß von

der Absendung von 4000 Mann Truppen nach Mada¬

gaskar die Rede sei . — Jules Ferry erklärte einem

Reporter des „Matin " sein neuliches Schweigen dahin ,
daß sein Eingreifen in die Debatte für die gegenwärtigen
Beziehungen zu China nachtheilig geworden wäre , weil er
die Zweideutigkeit der Chinesen hätte betonen müssen ;
ferner widerlegte Ferry die Behauptung , daß die Chinesen
bereits seit einem Jahre die Anerkennung des Vertrags
von Tientsin angeboten hätten . Dieselben hätten erst
nach der Einnahme von Langson sich dazu bereit gezeigt,
worauf die Verhandlungen mit Hart begannen . — Im
heutigen Ministerrathe berichtete der Ackerbau - Minister ,
daß in Algerien am vorigen Freitag ein ReblauS -

Herd festgestellt worden sei ; zur Ausführung der nöthigen
Maßregeln sei die Hilfe des Militärs in Anspruch ge¬
nommen worden . Alle verseuchten Rebenpflanzungen sind
mit Petroleum begossen und verbrannt worden . — General

Courcy ist ermächtigt worden , nöthigenfalls eine Art

Staatsstreich auszuführen , und zwar die herrschende Dy¬
nastie in Anam abzusetzen und eine Seitenlinie derselben
zur Regierung zu berufen . Der Kriegsminister Campenon
hat angeordnet , daß von jetzt ab alle Bataillone des Armee¬

korps in Tonkin auf Kriegsstärke erhalten bleiben sollen .

Halbmonatlich soll der entstandene Ausfall an Mannschaften
durch Nachschub aus Frankreich ersetzt werden , damit das

Expeditionskorps stets vollständig schlagfertig ist. — Die

marokkanische Gesandtschaft wird dis zum 20 . d .M .
in Paris bleiben und der Truppenschau in den Elyseeischen
Feldern beiwohnen .

— Die D e putirtenkam m er nahm mit 260 argen 126

Stimme » den Zusatzantrag Bernard zum Unterrichtsbudget an ,
durch welchen der Regierung ein Kredit von 400,000 Fr . bewilligt

wird , zur Einrichtung von Freistellen für jedes siebente Kind j der

Familie . — Hierauf wurde das Budg t der Kolonien genehmigt ,
ebenso Art . 1 des Finanzgesetzes , durch welchen daS Ordinarium
der Ausgaben genehmigt wird . Morgen ist allgemeine Berathung
des Budgets .

— Der Senat beschloß mit 97 gegen 96 Stimmen , den

Vorschlag deS Senators George Martin (von der äußersten I

Linken) in Erwägung zu ziehen , nach welchem für das Seine¬

departement , in welchem bis jetzt ein besonderes Gesetz in Kraft

war , daS Departementalgesetz vom 10. August 1871 cingesührt

werden soll . (Andauernde Aufregung .)

— Zu den von den französischen Truppen in HüS erbeuteten

tausend Kanonen melden die Blätter : . In einem Tele¬

gramm des Generals de Courch beißt eS . daß wir 1000 Stück

Geschütze in der Citadelle vonHüe erobert haben , wonach ein Ge¬

schütz auf je 10 Meter deS Festungswerkes käme, man maß aber

bedenken, daß , da die Citadells gleichzeitig ein Arsenal ist , man

dabei auch daS Reservematerial mitzuziiblen hat . Die 1000 Ka

nonen gehören allen Epochen und Modellen an , mit gezogenen

und glatten Läufen , gegossene , eiserne und kupferne . Ja , eS gibt

darunter sogar hölzerne Kanonen . Die Citadelle ist eine Festung
ä Ia Bauban . errichtet um das Jahr 1795 unter der Leitung des

Oberst Ollivier und französischer Offiziere während der Herrschaft
von Gialong . "

Schweiz .
Bern , 7 . Juli . Seitens der Bundeskanzlei wird heute

amtlich mitgetheilt , daß der Bundesrath auf Antrag der

Untersuchungsrichter Dedual und Berdez , nachdem sich der

eidgenössische Generalanwalt Müller damit einverstanden
erklärt , in seiner heutigen Sitzung beschlossen hat , der von

ihm unter 'm 26 . Februar d . I . gegen die Anarchisten

angeordneten Strafuntersuchung keine weitere Folge

zu geben . Ob der über diese Angelegenheit vom eidge¬

nössischen Generalanwalt erstattete Bericht durch Druck

veröffentlicht oder bloß den Mitgliedern der BundesrathS -

Versammlung zur Einsicht vorgelegt werden soll , ist vom

Bundesrath , von dem sich augenblicklich nur drei Mitglie¬
der anwesend in Bern befinden , noch nicht entschieden
worden . — Die Volksabstimmung über die von der

Bundesversammlung zur Regelung der Alkohol - Frage

beschlossene Revision der Bundesverfassung (Art . 31 und

32 di8) ist vom Bundesrath auf Sonntag , 28 . Oktober ,

angesetzt worden . — Der BundeSrath macht heute fol¬

gende amtliche Mittheilung :

Auf ein Gesuch der schweizerischen Offiziersgesellschaft um Er¬

richtung einer eidgenössischen Winkelried - Stiftuua in

dem Sinne , daß die Kantone gesetzlich zu verhalle » seien , jähr¬

lich 50 Cent . Per Kopf der zum Bundesheer zu stellenden Mann¬

schaft zur Aussteuern »« des Pensionssands beizubringen , und daß

der Bund eine gleich große Summe übernehme , hat der BundeS -

ratb in folgender Weise geantwortet : Er verkenne keineswegs

die iu diesem Antrag liegende Patriotische Kundgebung und nie¬

mand mehr als die Buodesbehörden wünsche rasche und auSgie -

bige Vermehrung der Hilfsmittel zu Gunsten des Militär -Pen -

stouSwesenS ; allein der BundeSrath zweifle an der Möglichkeit ,

i« gegenwärtiger Zeit ia der Bundesversammlung eine Gesetzes -

vorlage durchzubnogen » » ach welcher die Kantone , deren Finanz¬

lage allgemein eine gedrückte sei, zu einer jährlichen Leistung von

etwa 100,000 Fr . verhalten werden sollten . Bekanntlich bezahle

nun aber der Bund zu de« angegebenen Zwecke schon seit vier

Jahren einen jährlichen Beitrag von 100,000 Fr . und io die letzt-

jährige Staatsrechuuog feien mit Rücksicht ans den sich ergeben¬

den bedeutenden Einnahmeübcrschuß außerordentlicherweise weitere

100 .000 Fr . eingestellt worden , womit der JovalidenfondS Ptötz

lich auf 2 Millionen Franken angewachseo sei , welcher Stand

nunmehr auch die Kapitalisirung eine- namhaften Thesis der

Jahressumme gestatte . Nebstdem werde dem Jnvalidensond » in

kürzester Zeit eine je nach den Umständen eine Million und selbst

mehr betragende Summe zufließeo » welche die jetzigen Emissions¬

banken gesetzesgemäß alS Gegmwerth der nicht zur Einlösung ge¬

langenden alten Note » zu depouireu haben . Endlich erwähne der

BundeSrath auch deS Grenus -JovalidenfondS » welcher zu Eade

vorigen JahrS 4 . 175,000 Fr . betragen habe und in Folge deS

HiozntritlS der jährlichen Zinsen fortwährend io bedeutendem

progressivem Steigen begriffen sei. Der schweizerische Uoterosfi -

zierSverein dagegen hat die Anregung gemacht , eS sei entweder

der dem Bunde znfallcvde Aotheil der Militärpflicht - Ersatzstruer

dem Winkelried -FondS rnzuwenden oder aber der jährliche Zu¬

schuß an diesen Fonds von 100 .000 Kr . anf 500,000 Fr . zu er¬

höhen - Dieses Gesuch wird in analoger Weise wie daS der

schweizerischen Osfiziersgrsellschaft beantwortet .

Großbritannien .
London , 9 . Juli . Im Unterhaus erklärte Bourke , es

sei nicht beabsichtigt , aus Northbrook 's Berichten über

Egypten weiteres zu veröffentlichen . Die Schriftstücke
über die Suezkanal - Konferenz seien zur Vorlage in Vor¬

bereitung . Das Haus wird Gelegenheit haben , über die
Konvention , deren Wortlaut noch nicht vereinbart ist, seine
Ansicht auszusprechen , bevor weitere Schritte erfolgen .
Die Regierung erhielt bisher keine Bestätigung von Pain ' s
Tod . Es sei nicht im Staatsinteresse ersprießlich , Lumsden ' s

Schriftwechsel im gegenwärtigen Stadium der Unterhand¬
lungen mit Rußland zu veröffentlichen . Hicks -Beach be¬

stätigt , die Ernennung einer Untersuchungskommission wegen
^ des Handelsnothstandes sei beschlossen . Hicks - Beach er¬

klärt , er behalte die Vorschläge Childers ' bei bezüglich
des Budgets bis auf diejenigen , welche das Haus in seiner
Sitzung vom 9 . v . M . abgelehnt habe , und werde weitere

neue Steuern nicht beantragen . Von dem Elf Millionen -

Kredit seien bereits 9,850,000 Lstrl . verausgabt . Bei
dem Kredit der veranschlagten Ausgaben für die Admiralität

habe man den Voranschlag um eine halbe Million über¬

stiegen. Das Gcsammtdefizit des Vorjahres und deS lau¬

fenden Jahres betrage 3,870,000 , er beabsichtige, dasselbe
durch Schatzbons und Schatzamts -Tratten zu decken. —

Im Oberhaus nahm Rothschild seinen Sitz ein . Die

schottische Ministerbill wurde in zweiser Lesung angenommen .
— Gestern fand die Eröffaung deSPacketpost - VerkehrS

mit Gibraltar . Aden und Indien statt . Dem Expostmeister Shaw
Lefevre , welcher dieselbe eingerichtet , ward daher auch die Ehre

za Theil , in Gegenwa t seines Nachfolgers und einer Menge
von hochstehenden Damen und Herren die ersten Packetkistm nach
diesen Punkten anzuordoen , zu schließen und obzusenden . Die

übrigen Theile des Britischen Reiches werden in angemessenen
Zwischenräumen folgen . Mit Deutschland . Italien und Frank¬
reich sind schon Bei Handlungen angekaüpft , die bald erledigt wer¬
den sollen . Es dürste sich daraus ein Welt - Packetverkehr ent¬
wickeln. Die Packetpost , die ihren Anstoß in diesem Lande durch
den verstorbenen General Postmeister Fawcstt erhielt , hatte an¬

fangs mit einer bedenklichen Gleichgiltigkeit des englischen Pu¬
blikum- zu kämpfen , das sich nach wie vor an die Privatver -

mittlungSämler hielt . Im ersten Jahre ihres Bestehens brachte
sie eS nicht über 15 Millionen Packete hinaus . Seitdem aber ist
deren Zahl auf 25 Millionen angewachsen und das Postamt war

somit berechtigt , die Ausdehnung der Packetpost auf die engli¬
schen Besitzungen und Kolonien sowie auf die übrigen Länder
der Welt zu beantragen . Der Kostensatz für die Packete bis zu
sieben Pfund ist derselbe wie der binnenländische » nämlich 1 Schil¬
ling daS Pfund . Ob die Pcivatanstaltm noch im Stande sein
werden , wit der Staatsvok zu wetteifern , hängt von ihnen selbst
ab . Die StaatSpost z - ichnet sich durch größere Schnelligkeit aus ,
wie dies aus wiederholten Probesendungen bervorging .

Dublin , 8 . Juli . Die neue Bersöhnungspolitik
Salisburys kam Irland gegenüber schon gestern bei dem

Einzuge des neuen Vicekönigs , Lord Carnarvon , in
Dublin zum Ausdrucke . Kaum hatte nämlich Lord
Carnarvon vorgestern im Oberhause sein neues zwangs -

gcsetzfreies Glaubens bekenntniß abgelegt , als er über

Holyhead nach Dublin abfuhr , wo er schon vor vierzehn
Tagen vereidigt worden . Damals erprobte er die irische
Stimmung ; er ritt ohne militärischen Schutz nach der

Burg , ohne irgendwie behelligt zu werden , und das war
eine in der irischen Geschichte seit Jahrzehnten unerhörte
Begebenheit . Gestern ward ihm der Lohn für seine Ver¬

trauensseligkeit zutheil ; er ward mit großer Herzlichkeit
von der Bevölkerung begrüßt . Seine Fahrt nach der

Burg glich dem Einzug eines allseitig beliebten Monarchen .

Rumänien .
Bukarest , 8 . Juli . Ein Telegramm der „N . Fr . Pr ."

meldet : Der neuernannte deutsche Gesandte vr . Busch
hat heute dem Könige auf Schloß Pelesch sein Beglaubi¬
gungsschreiben überreicht .

Griechenland .
Athen , 9 . Juli . DelyanniS legte gestern der Kammer

das Budget für 1885 vor und kritisirte dabei heftig die

Geschäftsführung seines Vorgängers Trikupis . Er machte
denselben für die schlechte Finanzlage verantwortlich .

Delyannis wird heute das Finanzexposä fortsetzen. Die

zu erzielenden Ersparnisse sind auf 12 Millionen veranschlagt .

HroßHerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 10 . Juli .

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS

Großherzogthum Baden ") Nr . 22 vom 10. Juli enthält
eine Verordnung des Ministeriums der Justiz , des Kultus und

Unterrichts , den Lehrplan und die Ordnung der Reifeprüfung
für die Realschulen betreffend .

; (Postalisches .) Nach einer uuS zugegangene » Mitthei¬
lung wird für die Dauer deS zu Bern vom 18 . bi- 30 . Juli
d . I . stattfiadenden eidgenössischen Schützenfestes auf dem F »st -

platze eine Pvstanstalt eingerichtet werden » deren Thätigkeit sich
auf sämmtliche Postdienst - Zweige , mit Ausnahme des Pokan -

weisungS - und Postauftrags - VerkehrS , erstrecken wird . Postsen¬

dungen , welche bei dieser Postaastall iu Empfang genommen
werden sollen , muffen die Bezeichnung „postlagernd Festplatz
Bern " tragen .

x (In der heutigen BürgerauSschuß - Sitzung ) wurden

sämmtliche Gegenstände der Tagesordnung , 13 an Zahl , ein¬

stimmig genehmigt . Bei der Wahl eines Stellvertreters für den

von hier weggezogenen Stadtverordneten Nokk wurde Herr -

Christian Bohm » Oberlandesgerichts -Rath , von 68 Abstimmenden

einstimmig zum Stadtverordneten gewählt .

«. (Ausstellung vouTrauSmifsiouSelementeo .)

Eine solche ist gegenwärtig in der Großh . LaudeS - Gewerbehalle

veranstaltet . Dieselbe ist in dem mittelste » , mit Oberlicht ver¬

sehmen Tdeile deS Ausstellungsräume » «utergebracht und be¬

deckt eiu Flächengebirt von ISO Quadratmeter . Die AuSstel -

lung ist von 23 deutschen Firmen beschickt . Sie bietet eine ziem¬

lich vollständige Zusammenstellung aller zur Kraftübertragung
dienmdeo Vorrichtungen , wie Wellen . Kupplungen , Lager , Riemen¬

scheiben , Riemen und Riemenverbinder , Spultriebe . Zahnräder
und Schmiervorrichtungen . Die Ausstellungsgegenstände , welche
sich durch saubere Arbeit und praktische Konstruktion auszeichnen ,
entsprechen in ihrer Qualität dem , waS im gewöhnlichen Ge¬
schäftsbetriebe gefordert und auch geliesert werden kann ; so daß
die Ausstellung ein klares Bild von dem gibt , was in Bezug
auf TranswissionSeinrichtunaen für den Praktiker dienlich und
auch ohne Schwierigkeit zu beschaffen ist. Die Ausstellung ist
ein Unternehmen , welches gewiß den Veranstaltern den Dank der
interefsirten Kreise um so mehr einbringen dürfte , als sie eine
Anzahl von Dingen übersichtlich geordnet vorführt , die technisch
sehr wichtig , aber nur wenigen selbst Betbeiligten genügend be¬
kannt sind. Die Ausstellung wird mehrere Monate geöffnet sein
und wird gewiß mancher Gewerbtrcibende unseres Lande - die
ihm durch dieselbe gebotene Gelegenheit zur Belehrung gerne
benützen .

* (DaSNichtzustaudekommend er Vorstellungen
der Walhalla - Overettengesellschaft in der Fest -
Halle ) wird in hiesigen Zeitungen dem Hostheater - Meister
Mayer in die Schuhe geschoben. Diese Unrichtigkeit bedarf der
öffentlichen Korrektur . ES wird unS von unterrichteter Seite
über den Sachverhalt Folgendes mitgetheilt . Wenn schon die
Frage berechtigt wäre , weßhalb die genannte Tbeotergesellschaft
nicht mit den 10 Waggons voll Dekorationen , weiche sie dm Zei¬
tungsnachrichten zufolge nach Baden mitnahm , eine ihrer würdige
Bühne in der Festhalle aufstellte , sondern daS Material hierzu von
dem hiesigen Hoftheater erbat , so wag diese Frage doch uner -
örtert bleibe« . Der Chef deS hiesigen Hoftheaters bewilligte
daS erbetene dekorative Material mit der natürlichen Einschrän¬
kung , nur ältere Sachen hierzu abzugeben . Nun abex besitzt daS
Hostheater überhaupt nur sehr wenige Dekorationen , welche in
dem Raume der Festhalle zu verwenden sind » und da der Fest¬
halle nebstbei jegliche Einrichtung zur sachgemäßen Aufstellung
von Dekorationen fehlt , so erscheint eS ganz natürlich , daß Tbea -
termeister Mayer den ihm von Herrn Hoflieferanten Bregenzer
durchaus privatim gemachten Antrag , die Bühne für dm gedach¬
ten Zweck in der Festhalle aufzustellen , zurückwies , da er eine
Verantwortung für das , waS er herzustellen in der Lage war ,
nicht übernehmen wollte . Im Übrigen hat Theatermeister Mayer
pflichtgemäß die Wünsche deS Herrn Bregenzer erfüllt , was der
Umstand beweist, daß die von Herrn Bregenzer ausgesuchten De¬
korationen bereits zum Transport in die Fisthalle verladen
waren . Zu weit gehende Wünsche deS Herrn Bregenzer zu er¬
füllen , war Theatermeister Mayer nicht befugt , da er dadurch
gegen seine Instruktionen gehandelt haben würde . Die von Herrn
Bregenzer für die Arbeiten ia der Festhalle gewonnenen Theoter -
maschinisten , welche von Theatermeister Mayer für diesen Zweck
bereits beurlaubt waren , traten allerdings schließlich von dieser
Arbeit wieder zurück. Wenn jedoch erklärt wird , eS sei dieS auf
Veranlassung des Theatermeikers geschehen, so ist dies eine durch
nicht - begründete und den Thatsachen widersprechende Behaup¬
tung . Glaubhafter erscheint die später abgegebene Erklärung der
betreffenden Arbeiter , sie hätten bei reiflicherer Ueberleguog die
Sache deßhalb nicht ia die Hand nehmen wollen , weil sie nicht
unter Leitung eines MaaneS arbeiten mochten , der kein Fach¬
mann ist.

8 ! Bade » , 9. Juli . (GeburtStagS - Feier deS Erb -
großherzogS . — Theater . ) Zur Feier deS GeburtS -
fistrs Seiner Königlichen Hoheit de» ErbgroßherzogS veranstal¬
tete das städtische Kurkomitö heute Abend auf dem Promenade -
Platz ein große - Sommernachts - Fest mit Illumination und großem
Doppelksnzert , das einen überaus glänzenden Verlauf nahm .
Eine nach Tausende » zählende Menschenmenge hatte sich in dem
durch die prächtige Illumination des KonversationshauseS fast
taghell erleuchteten Kurgarten eingefunden , um sich sowohl an
den Klängen des städtischen Kurorchesters und der Militärkapelle
des 1 . Oberschlcstschen Infanterieregiments Nr . 22 zu ergötze»,
als auch die in künstlerischer Weise arrangirte Beleuchtung der
Wiese zu bewundern . Die letztere bot einen feenhasteu Anblick
dar . Ja Mitte des grünen WiesengrundeS erhob sich ein a«S
JlluminationslämpLm in den verschiedensten Farben gebildetes
Blumenbeet , auf dessen dem KurhauS zugekehrter Seite das ba¬
dische Wappen mit Krone in gelbrothem Lichtcrglanze Prangte ,
während ein bunter Blumenkranz in weitem Bogen , von zier¬
lichen Postamenten flankirt . das Ganze umschloß . Die iu den
Zweigen der Alleedäume angebrachten zahlreichen Lampions bil¬
deten einen effektvollen Hintergrund . Der Abend war lau
und windstill , also zur Abhaltung eine» derartigen Festes ,
welches zugleich die Hauptsaison in würdiger Weise « öffnete »
ganz geeignet . — Das Gastspiel deS Berliner Walhalla -

Operettentheaters brachte uns gestern „ Gillete von Narbonne " .
eine aus Frankreich nach Deutschland verpflanzte Operette ,
welche dem Sujet nach ein deutsches Gemülh kaum erwärmen
kann. Die Aufführung ging flott von statten und ernteten die
Darsteller lebhaften Beifall . Auf morgen . Freitag , ist die Operette

„Der Feldprediger " von Millöcker angekündigt , der ein Erfolg
zum Voraus gesichert ist.

» Pforzheim , S. Juli . ( Beim JahreSfest deS Haupt¬
vereins der badischen Gustav - Adolf - Stiftnug ),
welche» , wie schon berichtet , gestern hier auf da » Würdigste be¬

gangen wurde , sandte der VereinSvorstaud ein BegrüßnugS - und

HuldigungStclegramm an Seine Königliche Höhnt den Groß -

Herzog ab . Noch im Lause deS Abends traf folgende huldvolle
Drahtantwort Seiner Königlichen Hoheit de» GroßherzogS rin :

„Den Theiluehmern der 40 . Jahresversammlung deS Ba¬

dischen HauPtvereioS der Gustav - Adolf - Stiftung danke ich
recht herzlich für den werthm Gruß , welchen dieselben durch
Ihre Vermittlung an mich gerichtet haben . Ich ersuche Sie ,
neben dem Ausdruck meine » Danke » auch die Versicherung
weine » wärmsten Aotheil » an dem Streben und der erfolg¬
reichen Thätigkeit de» Vereins zu übermitteln , mit dem

Wunsche , daß die 40 . Jahresversammlung wieder recht viele

neue Mitarbeiter erwecke .
Friedrich . Großherzog von Baden . "

* Heidelberg . 9 . Juli . (Bergbahn .) Da » von der Hei¬
delberger Straßen - und Bergbahn -Gesellschaft Lefereoz u . Co .
dargelegte Projekt über die Alllage einer Bergbahn nach der

Molkenkur ist nunmehr seiten» der Großh . Genrraldirektio » der
Staat »- Eisenbahnen begutachtet und ist da » betreffende Gutachten
der Stadt - Baukommisfiou zur Antragstellung überwiese « worden .

* Mannheim , S. Jnli . (Der „Allgemeine rvangr -

lisch - protestautisch « MissiouSverein ") wird seine
dieSMrige Geueralvrrfammlnog am 28 . und 2S . September hier
abbalteu . Vorträge « erden gehalten von Professor vr . Gerland
in Straßburg über „Die Bedeutung der Mission für dir Wissen¬
schaft" und von Richard Lasser. Redakteur der „ Kolomalzeitung "

in Berlin , über „ Grundsätze einer christliche« Kolonisation ".
* MoSbach , S. Juli. (Da » gestern Nachmittag da-



hier abgehalteneJahreSfcst unsererAnstalt für
schwachsinnige Kinde ») war . wie immer . von auswärts
recht zahlreich , von den Mosbachern dagegen nur spärlich besucht.
Nach erhebendem Gemeinde - und Chorgesaug des Kirchengesang -
VereinS , sowie herzlichen Begrüßungsworten und EingangSgebet
deS Herrn Dekan Nüßle hielt ein läagstbewährter , warmer Freund
der Anstalt , Herr Pfarrer Strauß von Reihen , unter Zugrunde¬
legung der Geschichte vom Taubstummen nach Markus 7 die
Festpredigt und führte in trefflichen Worten aus . wre der Herr
auch jetzt noch in seiner Liebe das „ Hkphstha "

„ thue dich auf¬
spreche und wie gerade die Anstalt in Mosbach ein herrliches
Denkmal seiner Liebe sei . — Nach dem Jahresbericht des Haus¬
vaters Bergner erfolgte die üblich - Katcchisation mit den An «
staltskindern . diesmal über die Geschichte : „Der 12jährige JisuS ".
— Mit großer Aufmerksamkeit folgte die Festversammlung so¬
wohl dem einleitenden Gesänge der armen Kinder , als auch den
an diese gestellten Fragen und Antworten , welch letztere in klarster
Weise zeigten , daß die Arbeit , wenn auch eine überaus schwierige,
doch eine Früchte tragende und nicht vergebliche sei. — Herr
Dekan Hag von Neckarzimmern , welcher in letzter Zeit im Norde »
Deutschlands eine größere Reise wachte und ähnliche Anstalten
wie die unselige , namentlich die großartige Anstalt Alstendorf bei

Hamburg besuchte, schilderte in erzählender Form seine Erlebnisse
und gewachten Erfahrungen , worauf Herr Stadtpfarrcr Schmitt
aus Karlsruhe daS Schlußgebet sprach . DaS Opfer betrug
12S M . — Wir dürfen wohl hoffen , daß auch die gestrige Feier
dazu beigetragen hat . der Anstalt neue Freunde zuzuführen , welche
ste im Hinblick auf den vothwendig gewordenen Neubau so sehr
brauchen kann . Es gereicht uns zur großen Freude , zu konstati '

reo » daß die herrlichen Gesänge deS Krchenchors allenthalben
Anerkennung gefunden haben .

* Vom Kaiserstuhl , 9 . Juli . ( LandwirthschaftlicheS .)
Die letzten starken Gewitterregen haben die Kirscheuernte be¬
schleunigt . Biele Kirschen springen auf . eignen sich also nicht
mehr zum Versandt und müssen zu Brennzwecken tingeschlagen
werden . — In warmen Lagen wird bereits Roggen geschnitten .

* Freiburg » 9 . Juli . (Todesfall .) Heute starb dahier
in vorgeschrittenem Alter Herr vr . M . Sch mied er , Ober¬
amtmann a . D . Der Verstorbene war ein sehr tüchtiger u» d
thatkräftiger Berwaltungsbeamter und vor seiner Zuruhesetzung
Oberamtmann io Staufen gewesen , w » er durch umsichtige

. Awtswaltung und durch leutseliges Wesen in bestem Andenken
geblieben ist.

— (V o n d e r U n i v er s it ä t . ) Es ist eine erst euliche That -
sache, daß zu der großen Zunahme unserer akademischen Frequenz
auch die Zahl der neuen Habilitationen in rechtem Verhäitniß
steht . So haben sich während des letzt n Jahres an unserer
Hochschule sechs neue Pcivaldozenten niedergelaffen , und zwar ge¬
hört einer der theologischen . zwei der medizinischen und drei der
philosophischen Fakultät an . Die Gesammtzahl der akademischen
Lehrer hat hier in letzter Zeit auch durch Schaffung neuer Lehr¬
stühle mehrfach zugmommen . Im Ganzen sind gegenwärtig au
unserer Universität 62 Dozenten thälig , von denen 8 der theolo¬
gischen, 6 der juristischen , 21 der medizinischen und 27 der phi¬
losophischen Fakultät zugetheilt sind . Am meisten hat die letztere
noch neue Lehrkräfte bekommen . Vor fünf Jahren z . B . wurden
hier nur von 51 Lehrern Vorlesungen gehalten , von denen blos
17 Mitglieder der philosophischen Fakultät waren .

* Herthe « , 8 . Juli . (Kretine » an st alt .) Dieses Frühjahr
sind eS 10 Jahre gewesen , daß Herthen , einige Stunden ober¬
halb Basel gelegen , eine Eisenbahn - Station bekommen . Dadurch
ist dieser Ort so gar viel bekannter nicht geworden , wohl aber
hat Herthen einen Namen erhalten durch die Kcetinenanstalt , die
heute vor 6 Jahren in' s Leben getreten . Denn die Kretinenan -
stalt in Herthen beherbergt bereits 150 Insassen auS verschiedenen
Ländern . Selbst Böhmen , Paris , sogar Slavonien ist je in einem
Zögling vertreten . Am JahreStag der Gründung der Anstalt
kamen von Freiburg die Mitglieder des Verwaitungsralhes und
einige andere Herren zum Besuch der Anstalt . Dem seitherigen
Anstaltsgebäude steht ris -ä -ris das bereits fertige , groß angelegte
neue Haus mit prächtigen Gängen . mit Sälen weit und groß
genug , um eine weit größere Anzahl solch unglücklicher Kinder
aufzunehmen .

* Radolfzell , 9 . Juli . (0r . V i kt o r v . S ch e f f e l) befindet
sich seit einigen Tagen hier auf seiner Billa Seehalden .

^ Vom Bodensee , 9 . Juli . ( Getreideverkehr . — Vieh¬
export . — Tabakinduftrie . ) Angesichts der vor der Thüre
stehenden ausgezeichneten Ernte war die Stimmung an den dies -
wöchentlichen Fruchtmärkten etwas zurückhaltend und cs hat den
Anschein , daß zunächst ein weiteres Steigen der Getreidepreise
nicht erwartet werden darf . Auf den benachbarten Fruchtbörsen
zu Lindau und Rorschach ist österreichische Gerste stctsfort be¬
gehrt , da die Erfahrung lehrt , daß durch deren Verwendung im
Braugeschäft eine erheblich bessere Qualität des Bieres erzielt
Wird . — Die Nachfrage nach Viehwaare ist entschieden im Steigen
begriffen und die Zahl der auswärtigen Händler hat auf ver¬
schiedenen Märkten bedeutend zugenommen . Besonders stark war
in jüngster Zeit die Ausfuhr von Schlachtvieh nach Württem¬
berg , nach der Schweiz und nach Elsaß -Lothringen . Auf einer
unserer Eisenbahn -Stationen wurden kürzlich 23 Waggons mit
Vieh verladen . — Das früher sehr besuchte Gasthaus „ Zur
Zollbruck " ist dem Vernehmen nach an einen Konstanzer Indu¬
striellen zum Preis von 17,000 M . verkauft worden und beabsich¬
tigt solcher, daselbst eine Cigarrenfabrik zu errichten .

* Konstauz , 9 . Juli . (Kaufmännische Fortbildungs¬
schule . — Messe . — Konziliumsgebäude .) Die Kauf¬
männische Fortbildungsschule wird von 44 jungen Leuten besucht .
Auf Anfrage hat der Großh . Oberschulrath die Auffassung des
Stadtraths bestätigt : daß schon den am Schluffe des letzten
Schuljahres (Ostern 1885 ) von der 6 . in die 7 . Klaffe promo -
virten Schülern der Realschule ohne weitere Prüfung der Be¬
rechtigungsschein für den Einjährig - Freiwilligen Militärdienst
auszustellen ist . — Ueber den von einer Anzahl Meßbesucher ge¬
stellten Antrag auf Verlegung der Ostcrmeffe auf den 4 . Montag
im April sollen gelegentlich der Herbstmesse noch andere Be¬
theiligte gehört werden . — Auf die Anzeige des Bauamts , daß
die den Jnnenbau des Konziliumsgebäudes tragenden Eichcn -
säulen im geschloffenen Raum des sog . Podiums (Rampe ) in
der Fruchthalle infolge des Luftabschlusses rc. Spuren der Zer¬
störung zeigen , wird beschlossen , sofort alle Herstellungen zu
machen , welche den freien Luftzutritt ermöglichen . Der unterste
Theil der Säulen soll auf Granitsockel gestellt werden . So¬
fortiger Kredit 1400 M .

Verschiedenes .
». Lauda « , 9. Juli . (Zum Madenburg - Fest .) Die

Festlichkeit, welche seitens des Madeuburg - Bereius i» großartiger
Weise zum ersten Male im Voijahre arraagiit wurde und der»
erlassene» Auküadigungeu zufolge für das heurige Jahr am

nächsten Sonntage nach festlicher Burgzufahrt von Landau auS
von Nachmittags 3 Uhr ab auf der dekorirten Schloßruine in
Aussicht genommen ist , dürfte nach ihrem vorjährigen Verlaufe
für die Festbesucher auf der imposant gelegenen Ruine mit rei¬
zendem Ausblick nach allen Richtungen mancherlei Annehmlichkeit
versprechen . In den großen Räumen der Madenburg , welche
seit dem frühen Mittelalter ein Sitz edler Geschlechter gewesen ,
und nun seit nahezu zwei Jahrhunderten in Trümmern liegt , regt
sich bei dem überraschenden Eindruck , den der Blick in die weite
herrliche Ebene deS RbeinS , dann über prächtige Thalzüge uud
grotteske Bergkcgel hinweg nach den alten zahlreichen Burg¬
ruinen nah und fern in wechselvollem Bilde gewährt , die Erin¬
nerung an die Zeiten , in welchen einst die nun trümmerhaflen
Schloß -Bauwerke eine monumentale Zierde für Berg und Land¬
schaft waren . Mehrmals wieder aufgebaut , hat die Madenburg
die Stürme deS 30jähcigen Krieges , ohne in ihrem Mauerbe¬
stande alterirt zu werden , überdauert . Oftmals hielten zwar ia
jener Zeit die verschiedenen Kriegsparteien ihren Einzug , aber die
stolzen Schloßmaucrn blieben unversehrt . Erst als der französische
Vandalismus in den 8 Jahrzehnten deS 17 . Jahrhunderts die be¬
festigten Städte und Kastelle der Kurpfalz der Zerstörung preiSgab ,
mußte auch die Madenburg dieses Schicksal theileu . Der be¬
kannte , bei uns berüchtigte , französische Feldherr Montclar .
welcher ia der Stiftskirche zu Landau begraben liegt , unternahm
im Jahre 1689 das Zerstörungswerk . Seither existirt ste nun¬
mehr als Ruine , deren Erhaltung in neuerer Zeit vornehmlich
von dem Madenburg - Verein bezweckt wird . Bereit - über 16,000
Mark sind von dem Vereine zusammengebracht und für dauer¬
hafte Restaurationen deS umfangreichen MauerwerkS wie sür
Verschönerung der Burg verwendet worden . Zur Führung einer
einfachen Wicthschafl wurde eine Küche erbaut und ist dafür
Sorge getragen , daß den Burgbesuchern im Sommer jederzeit
Trank und kalte Speise verabreicht wird . Mehrfache Projekte
sind für die Folge ausgenommen , so die Ueberdachung des Hin¬
tergebäudes , um bei eintretendem Unwetter auch einer außerge¬
wöhnlichen starken Frequenz Unterkunft zu schaffen ; Ausbau der
Kapelle , die Ausgrabung deSgroßen in Felsen gehauenen Brunnens ,
alleS zum allgemeinen Besten . Dem Vereine , welcher sein Jah¬
resfest zu einem allgemeinen gestaltet , um den Besuch der Burg¬
ruine in immer weitern Kreisen zu empfehlen , kann die Anerken¬
nung für seine Leistungen und Bestrebungen nicht versagt werden .
Ein Tribut in dieser Hinsicht wird durch die Theilnahme an dem
Feste gezollt , welches, wie erwähnt , am kommenden Sonntage
abgehalten werden wird .

— Berlin , 7- Juli . ( DerAfrika - ReisendeClemens
Denhardt ) ist in Begleitung seines Sekretärs Sale - ben-
Maseri von seiner letzten Reise nach Berlin zarückgekehrt . Er
verließ am 9 . Juni Sansibar und reiste über Momdas , Lamu ,
Aden , Suez , Alexandria und Brindisi nach Berlin , wo er gestern
Vormittag wohlbehalten eintraf . Hr . Denhardt hat während
seines Aufenthaltes in Afrika sich stets der vortrefflichsten Ge¬
sundheit erfreut , er ist . gleich seinem noch in Sansibar weilenden
Bruder , nicht einen Tag unwohl gewesen , uud nur sein mager
gewordener Körper zeugt von den Strapazen , welche er während
seiner Forschungsreisen auSzuftehen halte . Sole - den- Maseri , der
die Gebrüder Denhardt auf ihren Reisen als Sekretär uud Dol¬
metsch begleitete , stammt von den südöstlich von Sansibar gele¬
genen Komoren .

— Graz , 5 . Juli . ( Der Krieg um die Lederhose .)
DaS in der Praktischen Durchführung ohnehin ziemlich kompli ,
zirte Gewerbegesetz ist in Obersteiermark noch auf eine besondere
Schwierigkeit gestoßen, welche den hier üblichen Lederhosen zuzu¬
schreiben ist. Um genauer zu sprechen , ist eS die Hosennaht —
bei Militärs bekanntlich dazu vorhanden , um die Daumen daran
zu legen — welche nun auch im gewerblichen Leben eine wichtige
Rolle spielt , indem sie unter Umständen die Grenze bilden kann
zwischen dem Gcwerbebefuqniffe des Schneiders und jenem des
Handschuhmachers . Anläßlich einer Beschwerde der Handschuh¬
macher Obersteiermarks , daß sich die Schneider unbefugter Weise
mit der Verfertigung von Lederhosen beschäftigen , während den
Handschuhmachern hierzu die ausschließliche Berechtigung zustehe ,
hat die Statthalterei ia Graz nach Einvernehmung der HavdelS -
uud Gewerbekammcr in Leoben entschieden , daß gemäß der Gu -
b -rnialverordnungeo vom 28 . Juli 1798 und vom 7 . April 1319
die Steppnath bei ledernen Beinkleidern den Handschuhmachern
ausschließlich eingeräumt ist und die Schneider daher nicht befugt
sind , lederne Beinkleider mit dieser „ Handschuhmacher -Naht " zu
verfertigen — daß den Scheidern aber dir Verfertigung lederner
Hosen mit der sogenannten „ in- und auSwevdigeu Stichelnaht "

,

welche sich von der Steppnaht leicht unterscheiden läßt , nicht ver¬
boten werden könne. Der Unterschied zwischen diesen beiden wich-
tigene Nähten ist der . daß bei der „ Stichelnaht " die Stiche nach
dem Handwerksausdrucke nicht als „ Perlen "

, sondern mehr in
daS Leder einaezogen erscheinen , bei der Steppnaht oder Zier -
rathcnarbeit aber wie Perlen aneiuandergereiht sind.

— ( Malzverbrauch der Münchener Brauereien . )
München , 8 . Juli . Der Malzverbrauch der hiesigen Braue¬
reien ist im Sudjahre 1 . Juli 1884 bis 30 . Juni 1885 wieder sehr
erheblich gestiegen . Es liegen der „ Allg . Ztg .

" nach Privater
Mittheilung die bezüglichen Ergebaiffe auS den 21 größten
Brauereien vor . welche dieselbe im Vergleich mit den Ziffern
des Malzverbrauchs im Sudjahre 1883/84 wie folgt zusammen -
stellt - Es haben versotten :

Brauerei zum Spaten
Brauerei zum Pschorr
Aklienbrauerei zum Hacker
Aktienbrauerei zum Löwen
Leistbrauerei
Augustinerbrauerei
Zacherlbrauerei
Aklienbrauerei Bürgerl . Brauhaus
Königl . HosbräuhauS
Aktienbrauerei Münchener Kindl
Eberlbrauerei
Aklienbrauerei zur Schwaige
Wagererbrauerei (Au)
Prantl ' sche Brauerei
Dirnbräu
GabelSberger - Aktimbrauerei
Brauerei zum Steroecker
Aktieubrauerei Colosseum
Maximiliansbrauerei
Aktienbrauerei Malhäser
Metzgcrbrauerei

1884/85 1883/84 .
Hektoliter Malz .

189,070 147,523
IIS,OM 92,000
105 .575 88,734
98,427 87,647
84,410 85,138
49,575 37 .M3
46,670 39,631
38,481 28,469
28,544 25,092
22 .490 17,758
15,032 14,010
8,481 6 .479
8 .3M 10,422
8,139 7,377
7 907 6,197
7,302 7,416
7,266 7,761
7,009 5 .M7
6,271 7,248
5,074 5 .333
3,538 7,804

Der Gesammtmalzverbrauch dieser 21 Brauereien im Sndjahre
1834/85 beträgt hienach 859,561 Hektoliter gegen 728 .054 Hekto¬
liter im Vorjahre , d . i . um 131,507 Hektoliter mehr . An dem
Mehrverbrauch partizipiren in erster Linie selbstverständlich die
Gcoßbrauereien . Nach verlässiger Angabe hat sich der Platzkou -
fum auf der Stufe des vorjährigen gehalten , so daß die gefammte
Mehrung , deren Berkaufswerth etwa 5,500,000 M . beträgt , auf
Rechnung deS Exports za stellen ist .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

London , 10 . Juli . Nach der soeben veröffentlichten
amtlichen Korrespondenz über den Rückzug der britischen
Truppen aus Dongola protestirte General Wolseley in
der entschiedensten Weise dagegen und forderte sofortige .
Wiederbesetzung sowie Vorbereitung eines Herbst -Feldzugs
gegen Khartum . Der Kommandant von Dongola , Oberst
Butler , äußerte , eine Wiederbesetzung sei ohne die Ver¬
anstaltung einer neuen Expedition unmöglich . Die Negie¬
rung beschloß , die Befehle der vorigen Regierung nicht
zurückzunehmen , ordnete jedoch die weitere Ausdehnung
der Eisenbahn am Nil an .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familievuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug a « S dem EtandeSbuch -Register .
Eheaufgebot . 9 . Juli . Ludwig Albner von Waibstadt ,

Chorsänger hier , mit Bertha Bauer von hier.

WMenmgSbeobachtunge « der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Juli
9 . Nacht» , Uhr

10 . Mrg ». 7 Uhr
10. Mttg». LUhr

Sarom . Thermo«,
mm i in 0 .

Absolute
Feucht,
in ww

Relative
Feuchtia -
k-it in «/,

Sind .

754 0 -1- 202 146 83 C
753. 7 -j 19 4 13 4 80 NE .
753 2 -) 282

!
9 .7 34 NE «

Himmel.

Wenig bew .
klar

wenig bew .
!

Wafferstand de - Rhein - . Maxau , 10. Juli . MrgS . 4 .51 m

Wetterkarte vom 10 . Juli , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Juli 1885 .
LtaatSpapiere . i Bahnaltte «

4°/, Deutsche Reichs - jStaatSbahn
anleihe 104' /i, iLombardeu

4°/» Preuß . Eons . 104' /«, Galizier
4°/o Baden in fl. 101 ' "/», Elbthal
4°/, „ in M . 103V«, Mecklenburger
Oester . Goldrente 89V >, Mainzer

68^/is Lübeck - BüchevHb . 166V,
81' /« Gotthard 109 ' /r

9bVi, Loose , Wechsel re .
80V,Wechsel a . Amst . 169 07

SS» /. . . . Land .

Silben .
4°/, Uagar .Goldr
1877r Russen
1S80r .
ll . Orientanleihe
Italiener 96' /«
EgyPler 6bV.«
Spanier 58» /, ,
b°/o Serben 85V«

Banke «.
Kreditaktieu 233
Disconto - Eom -

mandit I9SV,
BaSler Bankver . 149'/,
DarmstiidterBauk 138"/,
5V°Serb .-VHP .Ob . 85' /.

241 .50
1HV .
189'/.

103V«

20 37
Paris 80 .85

. . Wien 163 .47
RapoleonSd 'or 16 .18
i rivatdiSconto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 86 ' /,
Alkali Wester . —

RachhSrse .
Kreditaktieu 233
Staatsbah » 241 ' /,
Lombard « 111 ' /«

Tendenz : still .

Berit « . , Wie « .
Oest . Kreditakt. 467 50 Kreditaktie » 286 .30

„ StaatSbah » 482.50 Markoote » 61 .10
Lombarde» 224 50 Tendenz : fest.
Disco .- Eomma « . 18SL9 Pari - ,
Lanrahütte 90.90 4' /, ' /» Anleihe 110 .37
Dortmunder 54 .70 Spanier SS' /«
Marienburger 76 SO .Eatzpter 828 .—
Böhm . Nordbah » - .— Ottomane 528 .—

Tendenz : —. I Tendenz : — .

Uederficht der Witter « » «. Am gestrigen Tage sind in Ungarn und Galizien , sowie auch in Ostpreußen auf 's neue be¬
trächtliche Regenfälle ausgetreten und auch im Mamgebiete werden Gewittererschcmungen mit geringem Regen beobachtet . Nachdem
nun aber fett dem Abend das Barometer in Westrußland gestiegen ist , erstreckt sich das barometrische Maximum von Frankreich bis
Finnland und die Depression im Südosten scheint gegen daS Schwarze Meer verschoben. Die Morgentemveratur liegt in Deutsch¬
land mehrere Grade über der normalen . (Deutsche Seewarte .)



O .953. Nr . 4642 . Karlsruhe .
Die Tilgung des 4 /„ isen Badischen Eisenbahnan -
lehens vom Jahr 187S zu 3V Millionen Reichs¬

mark betr.
Von den Schuldverschreibungen obengenannten Eisenbahn -Anlehens sind

planmäßig auf 1 . Februar 1886 >e 73 Stück zu 2000 , 1000, 500 , 300 und
200 Reichsmark zu tilgen .

Die Auslassung dieser Schuldverschreibungen wird
Montag den 13 . d . MtS , Bormittags 11 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei . Zimmer Nr . 15 , vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 10. Juli 1885.

Großh . Sa - . Lisenbahnschuldentilgungskasse .
Helm .

IQ .95 .2.

Vonner8lag äsn lk. unö ssreitag flen 17 . iuli ,
8 Hier ,

im i8 taät ^ art 6 v :

a i Kross «
äes

ker! « »er
llkekeslei'8

uulvr LvituuA ä«8 llokLapelliuvistei 8 kryfvssor

LiQlriltsprsiss .
Drvscüseve ^ boanouteu äse Ltaätgarteus 1 — A
Linder vou „ „ „
Lrvaclrzene Liebtabollrentell „
Linder von „ „

»» » 8 tkr«1txxr»rt «>i> :
Lrvacbsekis Abonnenten des „
Linder vou ,, „
Lrvaelrseve Liclrtabvooeoten „
Linder vou „ ,, — „ 60 „

Sillsivsi -IlLlls öoi- lagssItLsss in stör Nusikailonksnlilung
von I - Ir . -

1

1

O .411 .5. Stärkolo 8ools lieg Lontinonts .

MM mll 'MniL M ZI
tterrlielre 1-»Zs am Lkvin . — VValdi -nrlr. — Lxdrotkerspie . — Llektrleelie
LLdsr. Nilebkur . — RbeiobLdtr . — LeledOr LLndnukentdalt.

Irospekts grat e Holö ! l ^ 68 8AÜN68 . Prospekts grat e

Q . 182 .2 . Eine junge Engländerin
Welche fertig französisch u . deutsch spricht
und vorzüaliche Zeugnisse über mehr
jährige Tbätigkeit hat , wünscbt Stellung
als Erzieherin
Adresse : Ol ? poste rsetauts llLiili ».

Thierarzt - Gesuch .
O -949 . Für einen tüchtigen Thier¬

arzt gute Praxis in einem Marktflecken ,
2 Stunden vom Amtssitz . Apotheke
im Ort . Aversum festgesetzt. Näheres
auf Anfragen unter SI .6838a . durch
Haafenstein Lk Bögler , Karlsruhe .

O . 953 . l . Es werden
eine gedeckte leichte Chaise
für bergige Gegend .

eDroschke oder Landauer ,' mit leicht zurücktuschlagen -
dem Dach , sowie zwei silberplattirte
Chaisengescbirre , gebraucht » aber gut
erhalten , billig zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition ds . Bl .
unter Chiffre ^ 10._

Q200 .2 . Heidelberg .

Zu vermiethen
eine schöne prachtvolle Wohuuug mit
schönster Aussicht auf de « Neckar , in
gesunder Lage , 2 vollständige Zimmer
mit einem Salon — für Damen wie
für Herren eingerichtet . Da die Frau
deS VermietherS bereits früher stets in
besseren Diensten stand , so kann sie mit
der Krankenpflege umgrhen , waS
auch der Vermiether als deren Ehemann
kann , indem derselbe lange Jahre Diener
bei hochgestellten Herren war . Für gute
Bedienung ist deßhalb garaniirt und
bittet man um gefällige Berücksichtigung .
Alles Nähere schriftlich oder mündlich '
zu erfragen bei Hrn . Josef Scheurer ,
Uferstraße 28 , 111 . Stock , Heidelberg .

Rritpftrd ,

Q .207 . Durlach .

Steinkohlenlieferung .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im SubmissionSwea die Lieferung
von 166,606 lü,

Rührer Steinkohlen (gesiebte Nuß¬
kohlen I . Qualität , 25/50 mm Größe )
frarco Bahnhof hier auf 1 . September
d . I . Angebote hieraus könne« bis

3 . August
ringereicht werden .

Durlach , den 6 . Juli 1885 .
Gemeinderath .

H . Steinmetz .
Siegrist .

elegant , kür mittleres Ge -
wicht, steht zum Verkauf .

Hotel I'v8l, l'lorrkeim . O .210 . 1.

Oürgerlicke Rechtspflege .
Aufgebote-

O .955 . 1 . Nr . 14,902 . Karlsruhe .
Daniel Schloß in London , vertreten
durch Georg Schloß in Frankfurt a . M -,
bat das Aufgebot des 4 "/, . bad . 100-
Tdaler Looses . Serie2l27 . Nr . 106 .333 ,
nebst Cor -pons u . Talon , dessen Besitz
und . Verlust glaubhaft gemacht wurde ,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens iu dem auf

Freitag den 15. Oktober 1886.
Vormittags 10 Ubr .

vor dem Großb . Amtsgerichte hicrselbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeldcn und die Urkunde vorzu -
legen , widrigenfalls die Kcaftloserklä -
rung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1885.
Gerichtsschrciberci Gr . Amtsgerichts .

Braun .
O .954 . I . Nr . 15,546 . Karlsruhe .

Der Rechtsanwalt und Notar , Justiz -
rath vr . Brück von Wiesbaden , hat
Namens der Jnstitutsvorsteherin Fräu¬
lein Amalie Helene Acker von dal das
Aufgebot der Obligationen nebst
Coupons und Talons des Großh . bad .
Eisenbahnprämienanlebens vom Jabr
1867 über sie 100 Thaler , Serie 1530
Nr . 76,167 , Serie 1530 Nr . 76 . 468,
und Serie 893 Nr . 44,623 . deren Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde ,
beantragt . Die Inhaber der Urkunden
werden oufgefordert,spätestens in dem auf

Freitag deu 15. Okto der 1886,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großb . Amtsgerichte Hierselbst
— l . Stock , Zimmer Nr . 1 — anbe -
raumtrn Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die KraftloSerktä -
runa der Urkunden erfolgen wird .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1885.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Konkurs »«rfahre»

Q .197 . Nr . 6552. Konstanz . Ja
dem Konkursverfahren gegen die Mo¬
distin Emilie Marlin - Schrodin iu
Konstanz wurde an Stelle deS Großh .
Herrn Notars Diez , welcher das Amt
medergelegt hat . Herr GeschäftSagmt
Friedlich Schildknecht hier als Kon¬

kursverwalter ernannt .
Konstanz , den 8 . Juli 1885 .

Der Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Burger .
Oeffentliche Bekanntmachungen.

Q202 . Wölchingen . Jndem Kou -
kmse über daS Vermögen deS Karl
Hagelstein in Schweigern soll mit
Genehmigung des Gläubigerausschusses
und deS Gerichts die Schlußvertheilung
erfolgen . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
beträgt der verfügbare Massenbestand
5953 M . 19 Pf . , womit 6 M . 50 Pf .
bevorrechtigte und 16,147 M . 86 Pf .
nichtbevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen sind .

Wölchingen . den 8 . Juli 1885 .
Weigand . Verwalter .

Q .2I4 . Pforzheim . Im Konkurse
des Schreiners Eduard Leibbrand
von hier soll mit Genehmigung Großb .
Amtsgerichts vom 1 . d . M - , Nr . 16766 ,
Schlußvertheilung erfolgen . Dazu sind
1792 M . 95 Pf . verfügbar . Nachdem
auf der GericktSschreiberei niedergeleg -
tcn Verzeichnisse sind dabei 98M . 64 Pf .
bevorrechtigte und 17,827 M . 43 Pf .
nicktbevorrechtigte Forderungen zu be-
rücksiLtigen .

Pforzheim , den 10. Jul , 1885 .
Der Konkursverwalter :

G . Kramer .
BrrwögtnSsbsoudrnmgril . ,

Q213 . Nr . 10 .312 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Heinrich
Müller . Anna Maria , geb . Baum in
Schriesheim , Kläg -rin . vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Rosenseld hrer . hat
gegen ihren Ehemann bei, diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren einaereicht . sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Termin zur
Verhandlung hierüber ist auf :
jMittwoch den 14 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 2 . Juli 1885 .
GerichtSschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts .
Schäffner .

Q .205 . Nr . 24,428 . Mannheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim 1 vom Heutigen wmde die Ehe¬
frau des Kaufmanns Wilhelm Ham¬
mer . Anna Maria , geb . Brünoer in
Mannheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim , den 25 . Jum 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Q . 178 . Nr . 8049 . Sinsheim .

Durch Urtheil de« Gr . Amtsgerichts
Sinsheim vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Handelsmannes Julius
Ledermann . Bertha , geb . Kirchhau -
sen von Hoffenheim , wiederholt für be¬
rechtigt erklärt . ihr Vermögen von dem-
j,rügen ihre - Ehemannes abzusondern .

Sinsheim , den 26 . Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Häffner .
Erdeinweisllng .

Q .28 .3 . Nr . 12,107 . Offenburg .
Die Witwe des Maurers Karl Bader
von Zunsweier , Sophia » «eb . Lienhard ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenfchast ihres f- Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen .

Offenbmg , den 17 . Jum 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbdorladimgen .
O .941 . Baden . Franz Bonn ,

ledig und volljährig von Halberstung ,
ist zum Nachlasse seines am 12 . Mai
d . I . verstorbenen Großvaters . Binzens
Peter » Altrathschreiber von Sinzheim ,
witberufen .

Zur Ausstellung deS Erbverzeichniffes
ist Tagfahrt anderaumt auf

Dienstag den 14 . Jnli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das RathhauS zu Sinzheim .
Da der Aufenthalt des Franz Bonn ,

welcher auf der Wanderschaft , zur Zeit
diesseits nicht bekannt ist, wird derselbe
zu der festgesetzten Tagfahrt und zu den
weiteren Tbeilungsverhandlringen mit
dem Bemerken vorgeladeo , daß wenn
er weder persönlich erscheint , noch durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten
läßt , er durch erneu Tbcilungspfleger
vertreten wird .

Baden , den 6 . Juli 1885 .
Großb . bad . Notar

W . Friy .
O .905 . Eppingen . Adolf Granl ,

Schuhmacher von Möhringen , Amts
Engen , an unbekannten Orten abwesend ,
ist zur Berlaffenschaft seines VaterS ,
Politarp Gran vou Möhringen , mit¬
berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche au den Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute au bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Jenen zngetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn er . der Vorge -
ladene , zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mebr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 3. Juli 1885 .
Großh . Notar

Walcker .

> O 934. Villingen , Karl Fleck ,
! geboren am 7 . Januar 1851 zu Billin -
§ gen . Steinhauer , dessen Aufenthaltsort
! nicht bekannt ist , ist zur Erbschaft sei-
! ner zu Villingen am 4 . April 1885
- verstorbenen G - oßwutter , Nikolaus
! Seemann Witwe , Marie , geb . Manch

von Wllirigm , kraft Gesetzes mitbe -
rufen .

Derselbe oder dessen eheliche Leiber¬
erben werden biermit mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Untcrzeich
neten geltend zu wachen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zngetheilt würde ,
welchen sie zukäme . wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mebr am Leben gewesen wäre .

Villingen , den 4 . Juli 1885.
Der Großh . Notar :

Deybach .
Strafrechtspflege .

Ladung .
O .879 2 . Nr . 8664 . Stockach . Der

Wekrmann Franz Lader Bingeser ,
32 Jahre alt . von Zizenhausen . der
Wehrmann Binzens Knittel . 32 I .
alt , von Buchheim , sowie der Reseivist
Gustav Weber , 24 Jahre alt . von
Stahringen , deren Aufenthalt unbekannt
ist und welchen zur Last gelegt wird ,
als Wehrwänuer der Landwehr , bczw.
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ouSgewandert zu sein — Ucber -
tretung gegen 8 360 Z . 3 St G . B . —,
werden auf Anordnung deS Gr . Amts¬
gerichts hicrselbst auf

Freitag den 21 . August 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen . Auch
bei uueutschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten und
die Angeklagten auf Grund der nach
8 472 St .P . O . von dem König ! . Land -
webrbezirkskommando Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtbeilt werden .

Stockach , den 27 . Juni 1885.
Hotz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Holzversteigerung .
O .932 .2 . Nr . 582 . Von Großh .

BezirksforsteiFreiburg werden mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist versteigert :

Dienstag den 14 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend . im Gast¬
haus zur „ Krone " in St . Märgen aus
Domäuenwalddistrikt Gntacherwald ,
Abtheilung Jbenthäler Almend . und von
Windsällen : 56 Nadelholzstämme HI .
u . IV . Klaffe . 81 Sägkiötze in 2 Klaffen ,
141 Lattenklötze und Deiche ! , 32 Ster
buchenes . 115 Ster tannencs Scheit¬
holz , 112 Ster buchenes , 13 Ster tan -
ncnes , 156 Ster gemischtes Prügelholz
und 10 Loose Abfallreis : ferner aus
Distrikt Lehenwald : 6 fichtene Säg¬
stämme l . Kl . (Spaltholz ) , 32 tannene
Säg - und Lattenklötze , 37 Ster buche¬
nes , 41 Ster tannenes Scheitholz , 22
Ster gemischtes Prügelholz , 2 Loose
Abfallrcis .

Mittwoch de » 15 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , im Gast¬
baus zur „ Traube " in Waldau aus
Distrikt Vorderer Rederker : Nadel¬
holzstämme I . Kl . 5 . >1. 23 , Hl . 40.
IV . 34 Stück . Sägkiötze I . Kl . 7 . II
40 Stück . Laltenklötz - 51 Stück und
1 Buche , 117 Ster buchenes , 192 Ster
tanueneS Scheitholz , 90 Ster buchenes
und 35 Ster gemilchtes Prügelholz , 7
Loose Abfallreis . sowie 1 Loos unauf -
bereitetes Reisholz im Hin lern Red¬
ecker ; sodann aus dem Distrikt Som -
mcrwald : 4 tannene Sägklötze , 8 Ster
tannenes Scheitholz , 1 Loos Abfall¬
reis u . 2 Loose unausbereitetes Eschen - ,
Linden - und Kirschbaumholz von der
Jägersteige . Waldhüter Heilbock in
St . Märgen zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor ._

O .947 . I . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bahnbofrestauration in Wolfach
soll auf 1 . Oktober l . I . neu verpach¬
tet werden .

Pachtangebote hierauf sind mit Leu¬
munds - und Vermögenszeugniffeu be¬
legt bis I . August l . I . bei Großh .
Betriebsinspektor iu Offenburg , bei
welchem auch die Pachtbedmgungen ein -
aeseben werden können , in besonderm
Umschlag , versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „ Pachtongebot für die Bahu -
hofrestauration Wolfach " versehen , eiu -
zureichen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1885 .
General -Direktion .

O .946 .S. Nr . 1214 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Eisenbahnbau Freiburg -
Neustadt.

Die Herstellung der nachverzeichneten
Bauarbeiter : zu den AufnahmSgebäuden
der Stationen Sternen u . Posthalde
und zu einem O »konomiegebäude auf
letzterer Station sollen im Submissions -
Wege vergeben werden : A

1 . die Grab - , Auffüllungs -
und Maurerarbeiten , ver¬
anschlagt zu . 11941 84

; 2 . die Steinhauerai beiten aus
rothem Sandstein , veran¬
schlagt zu . 2315 20

3 . die Zimmerarbeiten , ver¬
anschlagt zu . . . . . 7672 73

Gesammtbelrag . 21929 77
Pläne , Kostenanschläge und Bedin¬

gungen liegen bei Unterzeichneter Stelle
zur Einstchtsnahme auf . Die Angebote ,
welche sowohl auf die Uebernohme einer
einzelnen Arbeitsgattung . als auch auf
die Ueberuahme der sämmtlichen Ar¬
beiten gestellt werden können , sind, in
Prozenten des Voranschlages ausge¬
drückt , versiegelt , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen biS
längstens

Mittwoch de « 15 . Juli d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

auher rinzureichen , zn welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten statt¬
findet .

Freibma , dm 7 . Juli 1885.
Großh . Eismbahnbau Inspektion .

O848 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Genehmigung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen dürfen ans den
Badischen Bahnen vom 15 . l. MtS .
an Personen auch mit reinen Güter -
zügen befördert werden , sofern sie eine
Gebühr von 3 entrichten uud eia
villet I . Klaffe für die betreffende
Strecke lösen .

Näheres ist bei den Stationen zu
erfragen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1885 -
General -Direktion

O .952 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 15. Juli ab wird der Zug 672
auch auf der Strecke Pforzheim - Mühl¬
acker Personenbeförderung in ollen drei
Wagenklaffen mit folgenden Abfahrts¬
zeiten erhalten :
Pforzheim ab 9' " AbdS . , Eutingen 9^ ,
Niefern 10" , Enzberg 10" , Mühl¬

acker an 10" ° AberrdS.
Vou dem gleichen Tage ab erhält

Güterzug 661 auf der Strecke Mühl¬
acker - Pforzheim Personenbeförderung
in I . u . 11 - Wagevklafse und wird fol¬
genden Kurs einhalteri :

Mühlacker ab 2 Uhr Nachts ,
Pforzheim an 2"° „

Karlsruhe , den 10 . Juli 1885.
General - Direktion .

O .887 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergebe » wir die Lieferung unseres Be¬
darfs an Brennholz , und zwar

Tanne » oder Forkenholz
280 Ster für Station Lauda ,
250 , „ „ Heidelberg ,
200 „ , „ Mannheim .
350 „ „ „ Karlsruhe . «
150 „ „ „ Osienburg .
150 „ „ „ Fceiburg .
150 „ „ „ Basl .
120 „ „ „ Waldshut ,
250 „ „ „ Konstanz .
200 , „ „ Villingen ,

und Buchenholz
150 Ster für Station Konstanz .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis spätestens am

Montag den 13 . d M . ,
Vormittags 1v Uhr , anher einzu¬
reichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von unS abge¬
geben.

Karlsruhe , dm 2 . Juli 1885
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .
^ O .923 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Donnerstag und Freitag de « 16 .
und 17 . d . M , je Vormittags 8
Uhr beginnend , lassen wir in unserem
Gerätbschaftsmagazin (Eingang von der
Rüppurrer Landstraße ) eine große Zahl
theils unbrauchbarer , rheils noch brauch¬
barer Geräthschaften , darunter 1 Büffet ,
77 Fußwinden . 2 Hebmaschinen , 1 Ka¬
belwinde . verschiedene Ketten , 2 Lauf -
krahnen , 3 Gasuhren , 3 Thurmuhren
mit Schlagwerk , 3 Schlagwerke für
Thvrmuhren . 63 Rohrstühle . ferner
Oelfäfser und alte Fenster gegen Baar »
zablung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1885.
Großh . H avptver Wallung der Eisen -

bahnmagazine .
O .952. 1 . Altdörf .

Bekanntmachung .
Bezugnehmend auf die im Verord¬

nungsblatt des Großh . Oberschulraths
vom 1 . d . M . auSgelchriebcne Haupt -
lehrerstelle für einen Israeliten an der
hiesigen Volksschule diene zur Darngch -
achtung , daß dem neuen Lehrer , falls
er sich zur Uebervabme der verschiede¬
nen kirchlichen Dienste io hiesiger Ge¬
meinde eignen würde . außer dem ge¬
setzlichen, noch ein weiteres Einkommen
von mehreren Hundert Mark ( je nach
Leistung ) in Aussicht stünde , sowie wir
auch die Bemerkung nicht unterlassen
wollen , daß daS Großh . Realproghm -
nasium Ettmheim nur wenige Minuten
von hier entfernt ist.

Altdorf , den 9 . Juli 1885.
Der Synagogenrath .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' schru Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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